Verlaufsprotokoll vom 10.08.2006

In der vorangegangenen Stunde kündigte Herr Linz an, dass das erste Thema dieses Kurses Erzähltheorie lauten wird. Um einen Überblick über Gattungen von Texten zu bekommen verfasste er ein Tafelbild. Ein zweiter Anschrieb zeigte den Unterschied zwischen mittelbarer und unmittelbarer Kommunikation in Erzählungen.

In der zweiten Stunde besprachen wir die verschiedenen Formen der Erzähler in fiktionalen Texten (Anschrieb s.u.).

Zuletzt informierte uns Herr Linz, dass wir uns mit dem Buch „Der Vorleser“ von Bernhard Schlink (Verlag: Diogenes Taschenbuch) befassen werden. Dazu soll es bis zum Mo., 4.09.2006 von jedem gelesen worden sein. Ein Test wurde diesbezüglich angekündigt. Herr Linz empfahl uns auf Querverweise zu achten und diese zu kennzeichnen.

Tafelanschrieb:

Personales Erzählen

(per-sonare: „hindurch-tönen“; die Schauspieler in antiken Theatern trugen Masken mit Schalltrichtern zur Verstärkung der Stimme, 

also Person = Maske)

Der Verfasser „versteckt“ sich hinter einer an der Handlung beteiligten Person:

· Ich-Erzähler 

((Identifikation des Lesers)

· Er-/Sie-Erzähler/in (distanzierter)



Auktorialer Erzähler

(allwissender Erzähler)

Der Erzähler 

· steht „gottgleich“ über dem Geschehen, 

· kennt Vergangenheit / Gegenwart / Zukunft, 

· kann vorausdeuten / kommentieren, 

· kennt Gedanken, Gefühle aller Personen,

· kann allgegenwärtig sein.
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